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1. Einleitung



In dieser Hausarbeit mit dem Thema „Betriebliche Interessenvertretung in Deutschland und England im Vergleich“, soll ein Überblick über die Möglichkeiten der Arbeitnehmervertretung auf Betriebsebene gegeben werden. Im Mittelpunkt der Ausführungen stehen dabei die Betriebsräte und ihre Funktionen auf der Seite der Bundesrepublik und die shop stewards als gewerkschaftliche Interessenvertreter in Großbritannien. Dabei beschäftigt sich der erste Teil der Arbeit mit dem deutschen Modell der Interessenvertretung. Dieses wird zunächst anhand des rechtlichen Handlungsrahmens und den Ämtern der betrieblichen Interessenvertretung mit samt deren Aufgaben im Betrieb vorgestellt. Anschließend wird ein Bezug zu der Rolle der Gewerkschaften in diesem Modell erörtert, bevor einige empirische Daten über Betriebsräte in deutschen Betrieben zusammenfassend dargestellt werden.



Im zweiten Teil der Arbeit wird das britische Modell der betrieblichen Arbeitnehmervertretung anhand derselben Faktoren erläutert, bevor ein zusammenfassendes Fazit mit kurzem Zukunftsausblick aufgestellt werden soll.



2. Deutschland



2.1 Gesetzeslage



Zentral für die rechtlichen Rahmenbedingungen in Deutschland ist die Institutionalisierung des Betriebsrats als quasi-öffentliches Vertretungsorgan aller Beschäftigten eines Betriebes, unabhängig von jeglicher gewerkschaftlichen Bindung (vgl. Trinczek 2006, S. 12). So lautet der Paragraph 1 des Betriebsverfassungsgesetzes (BetrVG): “In Betrieben mit in der Regel mindestens fünf ständigen wahlberechtigten Arbeitnehmern, von denen drei wählbar sind, werden Betriebsräte gewählt„ (§ 1 BetrVG, Beck 2007, S. 551). Die formale, rechtlichinstitutionelle Trennung von betrieblicher und überbetrieblicher Interessenvertretung bildet das Kernmerkmal einer dualen Struktur deutscher Arbeitsbeziehungen. Hierbei liegt der Fokus auf einer arbeitsteilig- komplementären Beziehung zwischen Betriebsrat und Gewerkschaft. Der Betriebsrat stellt ein gesetzlich garantiertes Gremium dar, mit seiner Grundlage im Betriebsverfassungsgesetz. Dieses ermöglicht dem Betriebsrat in Kombination mit der Wahl durch die Beschäftigten eines Betriebes, autonome Handlungsmöglichkeiten
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unabhängig von den Gewerkschaften (vgl. ebd.). Zwar konzipiert das BetrVG Gewerkschaften und Betriebsräte als voneinander unabhängige Organisationen, was aber in der Praxis häufig von geringer Bedeutung ist. Denn den im Betrieb vertretenen Gewerkschaften ist laut § 2 BetrVG „zur Wahrnehmung der […] Aufgaben und Befugnisse […] nach Unterrichtung des Arbeitgebers […] Zugang zum Betrieb zu gewähren“ (Keller 1997, S. 82f).



Däubler spricht von drei Charakteristika des klassischen Handlungsrahmens des Betriebsrats. Diese sind „Vertrauen“, „Frieden“ und „Diskretion“ (vgl. Däubler 2006): Arbeitgeber und Betriebsrat arbeiten laut der Generalklausel des § 2 BetrVG „vertrauensvoll […] zum Wohl der Arbeitnehmer und des Betriebes zusammen“. Somit ist der Betriebsrat „eindeutig auf eine kooperative Politik der Interessenvertretung mit Kompromisscharakter und schiedlichfriedliche Formen der Konfliktaustragung festgelegt“ (Keller 1997, S. 81). Die Friedenspflicht lässt sich dem § 74 BetrVG entnehmen.
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